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# # # Verbundforschungsprojekt XR-Part
2. Expertenworkshop diskutiert Weiterentwicklung von XR-Beteiligungsprozessen.

Der Forschungsverbund XR-Part 
lud am 01.03.2024 Expert:in-
nen aus crossmedialen (XR-)For-
schungsprojekten sowie XR-Start-
ups zur 2. Expertenbeiratssitzung 
ein. Der Workshop, durchgeführt 
unter Federführung des Instituts ISP 
(Prof.in Dr. Heidi Sinning, Svenja 
Rogoll, Anja Wolter), ermöglichte 
spannende Einblicke in die For-
schung und Entwicklung verschie-
dener Expert:innen. Impulsvorträ-
ge erfolgten von Doris Allerstorfer  
(tatwort Nachhaltige Projekte GmbH, 
Projekt GLARA), Claudius Lieven 
(Stadt Hamburg, Projekt DIPAS), 
Eva Mayer (CitizenLab, DACH), 
Yannic Schwarz (cityscaper GmbH) 
und Timon Vielhaber (World of VR 
GmbH, Projekt Virtus). Und dies 

insbesondere zu den Fragen: Wie 
können Zielgruppen mit unter-
schiedlichem Zugang zum digitalen 
Wandel an digitale Beteiligungsan-
gebote herangeführt werden? Wel-
che Bedarfe haben Bürger:innen an 
einen niedrigschwelligen und inklu-
siven Zugang zu XR-Technologien? 

Welche Erfahrungen liegen aus 
verschiedenen Beteiligungspro-
jekten zu (technischen) Onboar-
ding-Strategien und automatisier-
ten Auswertungsfunktionen vor? 
Wie kann künstliche Intelligenz (KI) 
dabei unterstützen informelle Betei-
ligungsprozesse auszuwerten?

XR-Part-Beteiligungsprozesse – Beispiel XR-Part-Beteiligungsraum in Mannheim (TriCAT GmbH 2022)

Wesentliche Erkenntnisse aus dem Workshop waren u.a.:
• Onboarding-Barrieren und unterschiedliche Datenformate für die 3D- 

Modellierung sind aktuell die größten Hemmnisse für die Umsetzung  
von XR-Beteiligungsprozessen.

• Die 3D-Visualisierung stärkt die Vorstellungskraft der Beteiligten und  
ermöglicht qualifiziertere Bewertungen von Planungsvarianten.

• KI kann den Zeitaufwand bei der Auswertung derzeit um bis zu 50%  
reduzieren; Voraussetzung ist die menschliche Überprüfung der KI- 
generierten Auswertungsberichte.

Diese wichtigen Impulse fließen in den kommenden Projektmonaten in  
die Weiterentwicklung des XR-Partizipationssystems sowie in die Formu- 
lierung von Leitlinien erfolgreicher XR-Beteiligung ein.

Erweiterte soziale Teilhabe in urbanen Transformationsprozessen
Im BMBF-Forschungsverbundpro-
jekt „XR-Partizipationsräume zur 
erweiterten sozialen Teilhabe in 
urbanen Transformationsprozes-
sen“ (XR-Part ) wird ein XR (Exten-
ded Reality)-Partizipationssystem, 
bestehend aus einer Augmented 
Reality-App und einem virtuellen 
Beteiligungsraum mit begehbarem 
3D-Modell, entwickelt und in reellen 

Planungsprozessen in Mannheim 
und Rostock erprobt. Im Fokus steht 
dabei die Schließung von Medien-
brüchen in crossmedialen Beteili-
gungsprozessen, die sowohl digita-
le als auch analoge Komponenten 
haben, und die immersivere und 
interaktivere Gestaltung von Beteili-
gungen durch XR-Technologie. Ne-
ben dem ISP sind aus der FH Erfurt 

die Fachgebiete Gebäudeentwurf 
und Bauplanung (Prof.in Yvonne 
Brandenburger, Sebastian Damek) 
und Digitale Medien und Gestaltung 
(Prof. Rolf Kruse, Mohammadreza 
Maleki Moghadam) sowie als ex-
terne Partner TriCAT GmbH und 
Zebralog GmbH an dem Projekt 
beteiligt.  
Link zur Projektwebsite.

https://isp.fh-erfurt.de/
https://www.fh-erfurt.de/xr-part
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Für die wichtigste deutschsprachi-
ge Konferenz der Gartenbauwis-
senschaften konnten sich gleich 
zwei Erfurter Studierende aus dem 
Master Nachhaltiger Pflanzenbau in 
Forschung und Praxis qualifizieren. 
Sarah Kühne und Phillip Olak über-
zeugten mit ihren Bewerbungen das 
Auswahlgremium der Deutschen 
Gartenbauwissenschaftlichen 

Gesellschaft (DGG) und ergatter-
ten somit zwei der insgesamt drei 
vergebenen Tagungsstipendien 
für die Jahrestagung vom 28.02.-
02.03.2024 am Thünen-Institut in 
Braunschweig. Sarah Kühne stellte 
dabei die Ergebnisse ihrer Bache-
lorarbeit zum Thema „In vitro-Un-
tersuchungen interspezifischer 
Wechselwirkungen eines in torffrei-
en Substraten zum Einsatz kom-
menden bakteriellen Konsortiums“ 
vor.  Phillip Olak berichtete über 
seine Forschung zur „Integrierten 
ökonomisch-ökologische Bewer-
tung der Torfreduktion in Erdbeer-
produktionssystemen“. Prof. Dr. 
Paul Lampert von der  Fachrichtung 
Gartenbau – selbst auf der Tagung 

mit einem Beitrag vertreten – freute 
sich nicht nur mit den Studierenden 
(li. Bild), sondern auch für den Gar-
tenbaustandort Erfurt. Denn die FH 
Erfurt war auf der Tagung durch die 
Forschenden der Forschungsstelle 
für gartenbauliche Kulturpflanzen 
eine der größten Gruppen mit Bei-
trägen auf der Tagung (re. Bild). 
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# Tagungsstipendien für zwei Studierende aus dem Master Nachhaltiger Pflanzenbau

# Zukunft auf der Schiene
Fachkräfte für den Europäischen Eisenbahnverkehr ausgebildet.

Fotos: Paul Lampert

Am 23.02.2024 erhielten die dies-
jährigen Absolvent:innen aus 
Deutschland, der Schweiz und Lux-
emburg des Masterstudiengangs 
„Europäische Bahnsysteme“ an-
lässlich eines feierlichen Festakts 
im Erfurter Dompalais ihre Master- 
urkunden. Damit kann das trinati-
onale Weiterbildungsangebot der 
FH Erfurt, der FH St. Pölten und 
der ZHAW School of Engineering 
bereits auf die fünfte äußerst erfolg-
reiche Durchführung zurückblicken. 
Gleichzeitig konnten die 21 Erstse-
mester des sechsten Durchganges 
begrüßt werden. 
Nach der Begrüßung durch den 
Kanzler der FH Erfurt gratulierte 
Matthias Rohrmann, Geschäftsfüh-

rer der AGV MOVE und Präsident 
EU Sozialer Dialog Eisenbahn, den 
Studierenden und würdigte den Stu-
diengang als ein einzigartiges Pro-
jekt weltweit. Joachim Roth, Experte 
für europäische Bahnsysteme der 
DB AG, stellte in seinem Vortrag die 
Herausforderungen eines solchen 
europäischen Bahnverkehrs vor. Zu 
diesen großen Herausforderungen 
der nächsten Jahre zählt auch die 
Ausbildung von Fachkräften. Diese, 
schon in den Ansprachen umwor-
benen Fachkräfte erhielten im An-
schluss durch die Studiengangslei-
ter Prof.-Ing Otfried Knoll, Prof. Dr. 
Thomas Sauter-Servaes und Prof. 
Dr.-Ing. Michael Lehmann ihre Mas-
terurkunden. 

Die Abschlussveranstaltung war 
nicht nur ein Moment des Feierns 
und der Anerkennung für die Ab-
solvent:innen, sondern auch eine 
Gelegenheit, um Prof. Otfried Knoll 
für die langjährige Unterstützung zu 
danken und in den Ruhestand zu 
verabschieden. 
Link zu den Angeboten des Zent-
rums für Weiterbildung der FH Erfurt.

Foto: Doreen Sieb

https://dgg-online.org
https://dgg-online.org
https://dgg-online.org
https://www.fh-erfurt.de/zentrale-einrichtungen/zentrum-fuer-weiterbildung/angebote
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Bereits zum wiederholten Mal ge-
wannen Seminarfach-Schüler:innen 
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums, 
die ihre Arbeit an der Forschungs-
stelle für gartenbauliche Kultur-
pflanzen (FGK) absolvierten, den 
ersten Platz bei Jugend forscht im 
Fachbereich Biologie des Regional-
wettbewerbs! Die drei Schülerinnen 
Diana Merzel, Julie Kruse und Anto-
nia Winkler, beschäftigten sich in der 
Forschungsgruppe Pflanzen-Mik-

roorganismen-Wechselwirkungen 
im nachhaltigen Anbau mit dem 
Thema „Einsatz von Mikroorga-
nismen zur Förderung von Pflanz-
engesundheit und Pflanzenernäh-
rung“. Schwerpunkt ihrer Arbeit war 
die Charakterisierung verschiedener 
Bakterienstämme und die Untersu-
chung deren Wirkung in Interaktion 
mit einem Pflanzenwachstumsför-
dernden, endophytischen Pilz auf 
die Entwicklung von Basilikum in 

einem torffreien Substrat. Zunächst 
erhielten die drei Schülerinnen ei-
nen mikrobiellen Crash-Kurs und 
planten anschließend gemein-
sam mit den Kolleg:innen der For-
schungsgruppe die notwendigen 
Labor- und Gewächshausversuche. 
Neben Schule und Abiturvorberei-
tungen waren sie dennoch stets hoch 
motiviert und verfassten eine Ab-
schlussarbeit auf Bachelor-Niveau. 
Lesen Sie hier mehr.
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# FGK vermittelt Freude an der Wissenschaft

# Vernetzung über Hochschul- und Landesgrenzen hinweg
Sächsisches HolzBauForschungsZentrum unterstreicht Bedeutung von Wissenschaft und Forschung. 

Foto: Diana Merzel

Holz-21-regio besuchte kürzlich 
die feierliche Grundsteinlegung des 
Sächsischen HolzBauForschungs-
Zentrums (HBFZ) in Leipzig. Prof. 
Erik Findeisen, Dekan der Fakultät 
für Landschaftsarchitektur, Garten-
bau und Forst sowie Bündnisspre-
cher von Holz-21-regio, nahm an 
diesem wegweisenden Ereignis 
teil. Das HBFZ, ein strategisches 
wissenschaftliches Investment im 
Rahmen eines Masterplans zur 
Neuausrichtung der Baubranche, 
wird Sachsen als einen der führen-
den Standorte für Innovationen im 
Bauwesen etablieren. Das Zent-
rum strebt u.a. die Unterstützung 
einer deutlichen Steigerung des 

Marktanteils nachhaltigen Bauens 
mit Holz in Sachsen an – von der-
zeit 10-15% auf mindestens 50%. 
Die Grundsteinlegung unterstreicht 
die Bedeutung von Wissenschaft 
und Forschung für nachhaltiges 
Bauen und wird gleichzeitig eine 
wichtige Bildungs- und Wissens-
drehscheibe für den Holzbau sein. 
Die enge Zusammenarbeit mit 
der Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig (HTWK) 
sowie dem Team von Prof. Dr.-Ing. 
Alexander Stahr im durch die FH 
Erfurt koordinierten WIR!-Bündnis 
Holz-21-regio hebt die Relevanz 
des HBFZ als integralen Bestand-
teil eines breiten Netzwerks von

Foto: Erik Findeisen

Expert:innen und Institutionen her-
vor, die sich für die Förderung und 
Entwicklung des modernen Holz-
baus einsetzen. 

Erneut Erstplatzierte bei „Jugend forscht“ im Fachbereich Biologie des Regionalwettbewerbs

Foto: Sabine Czekalla

https://www.fh-erfurt.de/forschungsstelle-fuer-gartenbauliche-kulturpflanzen-fgk
https://www.fh-erfurt.de/forschungsstelle-fuer-gartenbauliche-kulturpflanzen-fgk
https://www.fh-erfurt.de/forschungsstelle-fuer-gartenbauliche-kulturpflanzen-fgk
https://www.fh-erfurt.de/news/regionalsiegerinnen-jugend-forscht
https://www.holz-21-regio.de/
https://flex.htwk-leipzig.de/flexforschung/hbfz

